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Liebe
Skatfreunde,

ein Jahr der Übernahme neuer Aufgaben
liegt hinter mir. Die Vorbereitungen, den
Jugendskat im LV 1 in diesem Jahr
wesentlich voranzubringen sind abge-
schlossen.
Presse und Funk haben darüber berich-
tet, dass ab Februar 2004 an den Ober-
schulen in Berlin
„ S K AT - A r b e i t s -
geme inscha f t en“
eingerichtet werden.
Hierfür benötigen
wir noch kompetente
und an der Jugend-
arbeit interessierte
Skatfreunde, die ich
bitte, sich bei mir zu
melden. Dank der
Unterstützung von
Hans-J. Pott stehen
Anfang Januar 5000 Plakate zur Verfü-
gung, die in den Schulen ausgehängt
werden. Es geht um unseren Skat und
ich bitte euch herzlich, für den Nach-
wuchs zu werben.
Laut Statistik der Schulverwaltung gibt
es an den für uns in Frage kommenden
Oberschulen 186.265 Schüler und Schü-
lerinnen . Stellt Euch nur vor, wir erreich-
ten davon nur 1 Prozent  und könnten
diese für den Skat begeistern …

Am 14. Dezember hat der Verbandstag
des LV 1 als verbindlich bestätigt, dass
auf Schüler- und Jugendturnieren wäh-
rend der offiziellen Spielzeit ein Nikotin-
und Alkoholverbot herrscht und getrennt
von den Erwachsenen in separaten Räu-
men gespielt wird. Dies gilt für Teilneh-

mer und Funktionäre. Mir ist bewusst,
dass dies ein heikles Thema ist, aber ich
halte es für sehr wichtig: Die Eltern las-
sen ihre Kinder ungerne in verrauchte
Kneipen gehen, um Skat zu spielen. Ich
bitte Euch um Verständnis und Unter-
stützung, diese Entscheidung des Ver-
bandstages auch durchzusetzen.
Ich wünsche allen im neuen Jahr ein
„Gut Blatt“.

Helmut Forth,  Jugendreferent
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> Unsere Feli (Felizitas Tänzler) wird
am 09.01.2004 runde 50 Jahre.
Der Skatverein Trumpf As gratuliert von
Herzen. Diesen Wünschen schließen sich
die
VG 13 und der LV 1 an.

> Deutscher Damenpokal 2004 in
Viernheim. Liebe Skatfreundinnen! Auch
in diesem Jahr findet die alljährliche Fahr t
zum Deutschen Damenpokal statt. Die Fahrt
ist vom 20.03. bis 22.03.2004 im Bus nach
Viernheim und kostet im DZ pro Person
139,- €, im EZ pro Person 149,- €. Genaue-
res erfahrt Ihr in der Februar-Ausschreibung.

Eure Carola

> Preisskat im Verein Schwarz-Weiß 81
Spieltag: Sonntag, den 29.02.04, Beginn:
10 Uhr, Spielort: Haus des Sports in der
Arcostraße 11-19, 10587 Berlin. Spielmodus:
3 Serien à 48 Spiele. Einsatz: 15,- € inkl.
Kartengeld, verl. Spiele 1.-3. je 0,50 € ab
dem 4. 1,- €. Preise: 1. 400,- €, 2. 250,- €,
3. 150,- € sowie weitere Geldpreise bei ei-
ner Teilnehmerzahl von 120 Spielern.
Näheres unter Jens Döpelheuer,
Telefon 030 / 3 73 85 92

> Der LV 1 Berlin-Brandenburg begüßt
den neuen Verein  Müggelheimer Flöten
03. Sie werden Mitglied ab dem 01.01.04
und gehören der VG 17 an. Wir wünschen
dem Verein für die Zukunft alles Gute und
allzeit

75 Jahre
Gerhard
Stef fenhagen
„Steffi“

Das Christkind Gerhard Steffenhagen feierte
am 24. Dezember 2003 seinen 75. Geburts-
tag. Eine kleine Abordnung vom Skatclub
Sei-Ruhig 1958 e.V. besuchte ihn und saß
mit ihm bei Kaffee und Kuchen ein Stünd-
chen zusammen.
Steffi erlitt im Juli einen Schlaganfall, von
dem er sich leider noch nicht richtig erholt
hat. Er lebt zu Zeit in einem Seniorenheim.
Die Weihnachtsfeier und den Weihnachtsskat
ließ er sich aber dennoch nicht nehmen.

Für 33 Jahre Mitgliedschaft im Skatclub
Sei Ruhig 1958 e.V. wurde er am 5. Dezem-
ber 2003 mit der Ehrenmitgliedschaft des
Vereins geehrt.
Lieber „Steffi“, wir wünschen dir Alles Gute,
beste Genesung und würden uns freuen,
dich auch weiterhin bei besonderen Anläs-
sen im Club zu begrüßen,
deine Skatfreunde von Sei-Ruhig.

Die Verbandsgruppe Nordost (Kreuzberg)
und der Landesverband Berlin-Brandenburg
schließen sich den Wünschen an.

Eberhard Schirm Hochtief --------------------------------------------- 22.01.2004 70 Jahre

Werner Mamerow SC Moabiter Hut -------------------------- 28.01.2004 60 Jahre

Heinz Stahnke Staakener Asse ------------------------------12.01.2004 70 Jahre

Margit Heise-Grimm Nullouvert 68 --------------------------------- 06.01.2004 75 Jahre

Es gratulieren recht herzlich ihre Vereine, die VGen und der LV 1 Berlin-Brandenburg.
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> Die Skatfreunde Anette Wendt und
Reimund Alfert haben am 5. Dez. 2003
geheiratet. Ihr Verein Mainzer Höhe, die VG
17 und der LV 1 gratulieren recht herzlich.

Wichtiger H inweis
Der Verbandstag war am 14.12.2003, also nach Redaktionsschluss dieser

Ausgabe. Durch Beschlussfassung über den neuen Wettspielplan können

sich Änderungen hinsichtlich des Spielmodus der Oberliga ab 2005 und

somit der Zahl der Absteiger ergeben haben und auch hinsichtlich des

Spielortes  (zentral oder dezentral o.ä.). Entsprechende Mitteilungen kom-
men in die Februar-Ausgabe.

Sollte ein Verein schon definitiv wissen, dass er mit seiner Mannschaft nicht mehr am
Spielbetrieb teilnimmt, bitten wir um möglichst frühzeitige Benachr ichtigung, damit

eventuelle Nachrücker besser planen können.              Mit skatsportlichen Grüssen
Jürgen Ball / LV 1

 „Gut Blatt“

> Lieber Skatfreund Tietze! In der De-
zember-Ausgabe haben wir deinen Namen
völlig verunstaltet. Das kommt davon,
wenn ein Franke mit der hochdeutschen
Sprache Buchstabier-Probleme hat. Wir hof-
fen, du verzeihst uns diesen Lapsus.

Jutta Scherzer und Dieter Galsterer

> Anmerkung zu dem Bericht auf Seite
24 im Dezember-Journal: Der LV 1 bucht
diese Reisen zu den Deutschen Meister-
schaften immer nach wirtschaftlichen Ge-
sichtspunkten. D.h., wir nehmen immer das
billigste Reiseangebot.

Da kommt es schon mal vor, dass es nur
Regionalzüge gibt. Für Verspätungen der
Bundesbahn kann man den LV 1 nicht zur
Rechenschaft ziehen.

Ist in solchen Fällen die Möglichkeit gege-
ben, auf einen anderen Zug auszuweichen
(ICE), dann sollten die Skatfreunde für den
Mehrpreis eben aufkommen oder auf den
verspäteten Zug warten.

Wie bereits im Dezember erwähnt, müssen
sich die Teilnehmer an den Deutschen
Meisterschaften im Jahr 2004 selbst um
ihre Fahrgelegenheiten kümmern.

> 75 Jahre Norbert Liberski am
13. 12. 04. Der Verein Hochtief, und der LV
1 gratulieren recht herzlich.

> Die Skatfreundin Gabi Döpelheuer
feierte am 30. Dezember 2003 ihren

30 xxxxx xxxxx     xxxxx xxxxx      xxxxx xxxxx ! Geburtstag.
Ihr Verein Schwarz-Weiß 81 gratuliert nach-

träglich recht herzlich und wünscht ihr noch

für die nächsten 30 xxxxx xxxxx      xxxxx xxxxx      xxxxx xxxxx Jahre allzeit
„Gut Blatt“

> Die VG 13 meldet eine Terminänderung:
Die Qualifikation zur LEM am 31.01/
1.02.04 wird verlegt auf den 6./7. März
2004. Auch der Spielort wird verlegt:
Zur Wulle in 10555 Berlin-Moabit, Wullen-
weber Straße 15, Telefon 39 88 11 89

> ACHTUNG … An alle Vereine:
Die Meisternadel kostet ab sofort 4,00 €
statt wie bisher 3,60 €. Wir bitten, dies bei
der Abrechnung an die VGen zu beachten.
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Am 7.  Dezember 2003 war es wieder soweit.
Die Verbandsgruppen trafen sich zum alljähr-
lichen Wettstreit im Haus des Betriebssport-
verbands, um die „Besten der Besten“ zu
ermitteln. 5 Damen- und 6 Herrenmannschaf-
ten waren am Start, wobei die VG 11/12 leider
nur mit 14 Spielern antrat. Wie es sich zur
Adventszeit gehört, verlief die Veranstaltung
sehr diszipliniert. Schiedsrichter und Spiel-

leitung konnten entspannt die 3 Serien ver-
folgen.

Der Spielverlauf war sehr einseitig, da bereits
nach der ersten Runde die siegreichen Mann-
schafen in Führung lagen. Alle Teilnehmer/
innen erhielten diesmal eine Erinnerungsme-
daille. Die Damen zusätzlich einen geschmack-
vollen Pralinenkasten.

VG Vergleichskampf 2003

Die Ergebnisse

Supercup

1. VG 13 ............................. 74.443 Punkte

2. VG 18 ............................. 69.804 Punkte

3. VG 17 ............................. 65.809 Punkte

4. VG 15/16 ......................... 63.229 Punkte

5. VG 11/12 ......................... 59.367 Punkte

6. VG 14 ............................. 37.058 Punkte

Damen

1. VG 13 ............................. 26.337 Punkte

2. VG 11/12 ..........................21.594 Punkte

3. VG 15/16 ..........................21.430 Punkte

4. VG 17 ............................. 20.886 Punkte

5. VG 18 ............................. 20.462 Punkte

Herren

1. VG 18 ............................. 49.342 Punkte

2. VG 13 .............................. 48.106 Punkte

3. VG 17 ............................. 44.923 Punkte

4. VG 15/16 .......................... 41.799 Punkte

5. VG 11/12 ......................... 37.773 Punkte

6. VG 14 ............................. 37.058 Punkte

Einzel Damen

1. Claudia Hanschke VG 17 ........... 4.114 Pt

2. Marion Kirstein VG 11/12 ...... 3.969 Pt

3. Susanne Drosdek VG 13 ..........3.830 Pt

4. Silvia Schulz VG 13 .......... 3.718 Pt

5. Uta von Leitner VG 13 .......... 3.651 Pt

Einzel Herren

1. Volker Machalett VG 18 .......... 4.361 Pt

2. Rainer Lachmann VG 13 ..........4.227 Pt

3. Werner Einsiedel VG 17 ..........4.086 Pt

4. Reinhard Opitz VG 13 ..........3.987 Pt

5. Harald Bialowons VG 17 .......... 3.916 Pt

Auch wenn er in der Einzelwertung nur Platz
47 erreichte, hat sich Lutz Schöttler (VG 15/
16) das Skatsportabzeichen in Bronze erspielt.
Genau 1.800 Punkte in der 1. Serie verhalfen
ihm dazu.

Auf diesem Wege wünscht das Präsidium der
VG 13 allen Skatspielerinnen und Skatspie-
lern sowie deren Angehörigen ein gesundes
und erfolgreiches Neues Jahr.

Claus W. Scheffler – Heinz Drustewitz
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Ausschreibung zur 9. Oberliga 2004
Qualifikation zur Regionalliga 2005

Veranstalter und Ausrichter: LV 1 Berlin-Brandenburg im DSkV e.V.

Spieltage 13. März / 03. April / 08. Mai / 19. Juni

14. August und 11. September 2004

Beginn 1. Serie jeweils um 11.00 Uhr. Es werden 3 Serien à 48 Spiele gespielt.

Die Spielerpässe sind vorzulegen.

Startberechtigung Star tberechtigt sind 20 Mannschaften. Es sind die verbliebenen Mannschaf-

ten der Oberliga 2003, die aufgestiegenen Mannschaften aus der Landesliga

2003 und die abgestiegene/n Mannschaft/en aus der Regionalliga 2003.

Austragungsmodus Gespielt wird in einer Staffel mit 20 Mannschaften.

Es werden 18 Serien á 48 Spiele  durchgeführt, wobei jede Mannschaft gegen

jede andere Mannschaft dreimal spielen muss (Ausnahme 6. Spieltag).

Gewertet werden Serien 1 - 15 nach dem Mannschaftsergebnis mit 3, 2, 1, 0

Wertungspunkten. Am sechsten Spieltag spielen fünf Mannschaften

gegeneinander. Gewertet werden die Serien 16 bis 18 nach dem Mann-

schaftsergebnis mit 4, 3, 2, 1, 0 Wertungspunkten.

An allen sechs Spieltagen wird in der Trabrennbahn Mariendorf gespielt.

Sollte sich daran etwas ändern, erfolgt eine gesonderte M itteilung (im

Journal oder per Brief ).

Auf- und Abstieg Es steigen die punktbeste/n Mannschaft/en in die REGIONALLIGA 2005 auf

(sofern keine Aufstiegsperre besteht). Die Anzahl der aufsteigenden Mann-

schaften wird vom DSkV e.V. festgelegt.

Die vier letztplatzierten Mannschaften steigen in die Landesliga 2005 ab.

Die Anzahl der Absteiger kann durch die Differenz der Auf- bzw. Absteiger

zur oder aus der REGIONALLIGA verändert werden.

Achtung Wichtig für alle verantwortlichen Mannschaftsführer

der OBER-MANNSCHAFTEN: Meldeschluss (schr iftlich) ist der 03.02.2004

in der Geschäftsstelle des LV 1, Schildhornstraße 52,

12163 Berlin (Steglitz), Telefon 82 70 32 45 /46

Die Spielerpässe aller gemeldeten Spielerinnen (auch der Ergänzungsspieler)

sind an jedem Spieltag mitzubr ingen.

Weitere Angaben siehe „Allgemeine Bestimmungen für das Ligasystem des

LV 1 Berlin-Brandenburg“ im nächsten Heft.
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Ausschreibung zur 35. Landesliga 2004
Qualifikation zur OBERLIGA 2005

Veranstalter LV 1 Berlin-Brandenburg

& Ausrichter im DSkV e.V.

Spieltage 13. März / 03. April / 08. Mai / 19. Juni und 11. September 2004

Beginn 1. Serie jeweils um 11.00 Uhr. Es werden drei Serien à 48 Spiele

ausgetragen. Die Spielerpässe sind vorzulegen.

Startberechtigt Star tberechtigt sind 32 Mannschaften. Es sind die verbliebenen

Mannschaften der Landesliga 2003, die abgestiegenen Mann-

schaften aus der Oberliga 2003 und die aufgestiegenen Mann-

schaften aus der Verbandsliga 2003.

Austragungs- Gespielt wird in 2 Staf feln à 16 Mannschaften. Es werden

Modus 15 Serien á 48 Spiele durchgeführt, wobei jede Mannschaft

gegen

jede andere Mannschaft dreimal spielen muss.

Gewertet wird jede Serie nach dem Mannschaftsergebnis

mit 3, 2, 1, 0 Wertungspunkten.

An allen 5 Spieltagen wird in der Trabrennbahn Mariendorf

gespielt. Sollte sich daran etwas ändern, erfolgt eine gesonderte

Mitteilung (im Journal oder per Brief ).

Auf- & Abstieg Die beiden Erstplatzierten jeder Staffel steigen in die

OBERLIGA 2005 auf (sofern keine Aufstiegssperre besteht).

Die sechs Letztplatzierten jeder Staf fel steigen in die Verbands-

liga 2005 der Verbandsgruppen ab. Die Anzahl der Absteiger

kann sich verändern, wenn mehr oder weniger Mannschaften aus

der Oberliga absteigen.

Achtung Wichtig für alle verantwortlichen Mannschaftsführer der Landes-

liga-Mannschaften: Meldeschluß (schriftlich) ist der 03.02.2004

in der Geschäftsstelle des LV 1, Schildhornstraße 52,

12163 Berlin-Steglitz, Telefon 82 70 32 45 /46.

Die Spielerpässe aller gemeldeten Spieler (auch der Ergänzungs-

spieler) sind an jedem Spieltag mitzubringen.

Weitere Angaben siehe „Allgemeine Bestimmungen für das

Ligasystem des LV 1 Berlin-Brandenburg“ im nächsten Heft.
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Festzentrum Mariendorf
Veranstaltungsorganisation für

Festlichkeiten aller Art
von 30–4000 Personen
Mariendorfer Damm 222–298
12107 Berlin
Tel.: (0 30) 7 40 12 41–42
Fax: (0 30) 7 41 70 73

Video-Film-Herstellung
von Ihrer Veranstaltung
Fernsehstation mit
Eigenübertragung in
alle Räume

8 Bars
Festsäle mit
Panoramablick

Es verwöhnt Sie die vielfältige Erlebnisgastronomie in den
Restaurants des Festzentrums Trabrennbahn Mariendorf
Party-Service und Catering in jeder Größe an jedem Ort
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Ausschreibung zur 20. Verbandsliga 2004
Qualifikation zur LANDESLIGA 2005

Veranstalter LV 1 Berlin-Brandenburg

& Ausrichter im DSkV e.V.

Spieltage 13. März / 03. April / 08. Mai / 19. Juni und 11. September 2004

Beginn 1. Serie jeweils um 11.00 Uhr. Es werden drei Serien à 48 Spiele

ausgetragen. Die Spielerpässe sind vorzulegen.

Startberechtigt Star tberechtigt sind 48 Mannschaften. Es sind die verbliebenen

Mannschaften der Verbandsliga 2003, die abgestiegenen Mann-

schaften aus der Landesliga 2003  und die aufgestiegenen

Mannschaften aus den Bezirksligen 2003 der Verbandsgruppen.

Austragungs- Gespielt wird in 3 Staf feln à 16 Mannschaften. Es werden

Modus 15 Serien á 48 Spiele durchgeführt, wobei jede Mannschaft

gegen jede andere Mannschaft dreimal spielen muss.

Gewertet wird jede Serie nach dem Mannschaftsergebnis

mit 3, 2, 1, 0 Wertungspunkten.

An allen 5 Spieltagen wird in der Trabrennbahn Mariendorf

gespielt. Sollte sich daran etwas ändern, erfolgt eine gesonderte

Mitteilung (im Journal oder per Brief ).

Auf- & Abstieg Die vier Erstplatzierten jeder Staffel steigen in die

LANDESLIGA 2005 auf (sofern keine Aufstiegssperre besteht).

Die zwölf Letztplatzierten jeder Staf fel steigen in die Verbands-

ligen der Verbandsgruppen ab. Die Anzahl der Absteiger kann

sich verändern, wenn mehr oder weniger Mannschaften aus der

Landesliga absteigen.

Achtung Wichtig für alle verantwortlichen Mannschaftsführer

der Verbandsliga-Mannschaften:

Meldeschluß (schriftlich) ist der 03.02.2004

in der Geschäftsstelle des LV 1, Schildhornstraße 52,

12163 Berlin-Steglitz, Telefon 82 70 32 45 /46.

Die Spielerpässe aller gemeldeten Spieler (auch der Ergänzungs-

spieler) sind an jedem Spieltag mitzubringen.

Weitere Angaben siehe „Allgemeine Bestimmungen für das

Ligasystem des LV 1 Berlin-Brandenburg“ im nächsten Heft.



12 01/2004 Skat-Journal



13Skat-Journal 01/2004

Ausschreibung zur 10. Damen-Landesliga 2004
Qualifikation zur Damen-Bundesliga 2005

Veranstalter LV 1 Berlin-Brandenburg
& Ausrichter im DSkV e.V.

Spieltage 13. März / 03. April / 08. Mai  / 19. Juni
und 11. September 2004

Beginn 1. Serie jeweils um 11.00 Uhr.
Es werden 3 Serien à 48 Spiele ausgetragen.
Die Spielerpässe sind vorzulegen.

Austragungs- Gespielt wird in 1 Staffel der gemeldeten Mannschaften.
Modus Es werden 15 Serien á 48 Spiele gespielt.

Der Spielmodus wird rechtzeitig vor Beginn der Landesliga
bekannt gegeben. Er ist abhängig von der Anzahl der
gemeldeten Mannschaften.

An allen fünf Spieltagen wird in der Trabrennbahn Marien-
dorf gespielt.
Sollte sich daran etwas ändern, erfolgt eine gesonderte
Mitteilung (im Journal oder per Brief ).

Auf- & Abstieg Es steigen die punktbeste/n Mannschaft/en in die Bundes-
liga 2005 auf (sofern keine Aufstiegssperre besteht).
Die Anzahl der Aufsteiger wird vom DSkV e.V. festgelegt.

Achtung Wichtig für alle verantwortlichen Mannschaftsführer
der DAMENMANNSCHAFTEN:
Meldeschluss (schriftlich) ist der 03.02.2004
in der Geschäftsstelle des LV 1, Schildhornstraße 52,
12163 Berlin (Steglitz), Telefon 82 70 32 45 /46

Die Spielerpässe aller gemeldeten Spielerinnen (auch der
Ergänzungsspielerinnen) sind an jedem Spieltag mitzu-
bringen.

Weitere Angaben siehe „Allgemeine Bestimmungen für das
Ligasystem des LV 1 Berlin-Brandenburg“ im nächsten Heft.
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17 Schüler und Jugendliche versammelten sich
um 14.00 Uhr in den Räumen des LV 1 um in
3 Altersklassen die jeweils Besten zu ermit-
teln. Unter den Teilnehmern waren „alte Be-
kannte“, die kompletten Mannschaften der
VG 15 und VG 17, die zur DMM angetreten
waren, aber es waren auch Schüler dabei,
die zum Ersten Mal an einem Turnier teilnah-
men.

Die zunächst ange-
meldeten Teilneh-
mer aus Altenburg
und Frankfurt/Oder
erschienen leider
nicht, so dass um
14.20 Uhr 3 Bambi-
nis (bis 12 Jahre), 6
Schüler (13 – 17 Jah-
re) und 8 Jugend-
liche (18 – 21 Jah-
re) starteten. Die Ju-
gendlichen spielten
2 Serien à 48 Spie-

le, die anderen 2 Serien à 36 Spiele. Nach
2 Stunden setzten sich Thomas Greske (1.522
Pkt.), Thomy Dobs (1.851 Pkt.!) und Sven

Christian Forth
946 Pkt.) an die
Spitze in ihrer
Gruppe.

In der Pause gab
es von Jutta und
Ingo Scherzer le-
cker zubereitete
Spaghetti und
von Jürgen Ball
gespendete Ge-
tränke, die allen
Teilnehmern sehr
gut schmeckten.
Dann ging es in
neuer Besetzung
in die 2. Runde.
In dieser Runde konnten Tommy Dobs (1.069
Pkt.) und Sven Christian Forth (1.423 Pkt.)
ihre ausgezeichneten Ergebnisse der 1. Run-
de wiederholen und beide belegten souve-
rän die 1. Plätze. Bei den Junioren gelang es
Elli Günther mit 1.409 Punkten Thomas Gres-
ke noch den 1. Platz abzunehmen und gleich-
zeitig Carsten Fuchs auf dem 3. Platz zu hal-
ten.
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Abschlusstabellen

Gruppe 1 – Junioren 18-21 Jahre
1. Serie 2. Serie Gesamt

1. Elli Günter ....................................................................... 1.077......... 1.409 ....... 2.486

2. Thomas Greske ............................................................... 1.522............ 892 ........ 2.414

3. Joachim Fuchs ................................................................. 1.183.......... 1.183 ....... 2.366

4. Stephan Strauch ............................................................... 705......... 1.063 ........ 1.768

5. Dominik Wendt ............................................................... 1.015 ............ 632 ........ 1.647

6. Stefanie Drosdek .............................................................. 284......... 1.299 ........ 1.583

7. Lino Liebmann .................................................................. 694............ 644 ........ 1.338

8. Stefanie Laasa .................................................................. 464............ 336 .......... 800

Elli Günter, 1 Platz Junioren

Tommy Dobs, 1. Platz Schüler
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Die ersten 3 er-
hielten jeweils
einen Pokal und
alle bekamen
noch  Geschenk-
gutscheine in ver-
schiedenen Hö-
hen. Dies ist mög-
lich geworden
durch Sachspen-
den von Jutta
Scherzer, Geld-
spenden von Ca-
rola Saling, Joa-
chim Maurischat,
Erwin Linnstedt,

Jürgen Ball, Lokal zur Tankstelle Detlef Pischel,
Herrn Georg ( Jugendleiter der ISPA) und
Erhard Heise.

Allen Spendern und Unterstützern einen herz-
lichen Dank. Ich bitte Euch bei der Förderung
des Jugendskates nicht nachzulassen und die

aktive Werbung zu verstärken. Die Jugendar-
beit im LV ist nicht leicht, aber es macht Spaß
und die Ergebnisse von Tommy Dobs und
Sven Christian zeigen deutlich, dass es mög-
lich ist Schüler für Skat zu begeistern. Dank
der Vorarbeit von Christa Wunner sehe ich
aber sehr zuversichtlich in die Zukunft.

Helmut Forth
Jugendreferent im LV 1

Weihnachts-Skatturnier für Schüler und Jnd Juuggendlicendliche am 1he am 13. De3. Dezzemberember 20020033

Gruppe 2 – Schüler 13-17 Jahre
1. Serie 2. Serie Gesamt

1. Tommy Dobs ................................................................... 1.851 ......... 1.069 ....... 2.920

2. Catharina Stein ............................................................... 1.751 ............778 ....... 2.529

3. Jan Hendrik Forth ............................................................ 1.397............ 517 ........ 1.914

4. Marco Behrens .................................................................. 943............666 ........ 1.609

5. Vincent Jahn..................................................................... - 132 ............970 .......... 838

6. Nancy Petermann.............................................................. - 99 ............ 631 .......... 532

Gruppe 3 – Bambini bis 12 Jahre
1. Serie 2. Serie Gesamt

1. Sven Christian Forth ......................................................... 946......... 1.423 ....... 2.369

2. Christian Stein .................................................................. 547............597 ........ 1.144

3. Jana Froelian ..................................................................... 322............572 .......... 894

Sven Chr. Forth, 1.  Platz Bambini
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Rahmen-Terminplan 2004
für DSkV verbindlich, für LV / VG empfohlen – Stand 16.12.2003

Monat Datum/WE DSkV LV 1 Bln-Brandenbrg. Verbandsgruppen

Januar 03. / 04.

10. / 11.

17. / 18.

24. / 25. Sei Ruhig Pokal
Versammlungen

Februar 01. Vorturnier zum
Deutschland-Pokal
im Hotel Maritim

07. / 08. Vorturnier zum Deutschland-
Pokal in Rostock (Stadthalle)

14. / 15.

21. / 22.

28. / 29.

März 06. / 07. Qualifikation zur
LEM

13. / 14. 1. Ligaspieltag 1. Ligaspieltag 1. Ligaspieltag

20. / 21. Deutscher Damenpokal gesperrt für Damen gesperrt für Damen

27. / 28. 1. Verbandstag

April 03. / 04. 2. Ligaspieltag 2. Ligaspieltag 2. Ligaspieltag

10. / 11. / 12. Ostern 36. Berlin-Pokal

17. / 18. Landeseinzel-
meisterschaft

24. / 25. Städtepokal – Vorrunde

Mai 01. / 02. Skatbrunnenfest in Altenburg

08. / 09. 3. Ligaspieltag 3. Ligaspieltag 3. Ligaspieltag

15. / 16. Deutsche Einzelmeisterschaft
in Mechernich

22. / 23. 2. Freundschafts-
turnier LV 1 – Polen

29. / 30. / 31. Pfingsten – DSJM

Juni 05. / 06.

12. / 13.

19. / 20. 4. Ligaspieltag 4. Ligaspieltag 4. Ligaspieltag

26. / 27.
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Monat Datum/WE DSkV LV 1 B ln-Brandenbrg. Verbandsgruppen

Juli 03. / 04.

10. / 11. Champions League

17. / 18.

24. / 25.

31.

August 01.

07. / 08.

14. / 15. Schollenjungs/
Leonhardt

21. / 22. Vorständeskat –
Endrunde LV 1

28. / 29. Qualifikation zur
LMM

September 04. / 05.

11. / 12. 5. Ligaspieltag 5. Ligaspieltag 5. Ligaspieltag

18. / 19. Landesmannschafts-
meisterschaft

25. / 26.

Oktober 02. / 03.

09. / 10. 2. Verbandstag

16. / 17. 24. Deutschland-Pokal und
2. intern. Skat-World-Cup mit
Endrunde Vorständeturnier
in Berlin

23. / 24. DMM in Altenburg

30. / 31. Landesvereins-
pokal-Endrunde

November 06. / 07. Städtepokal Endrunde Damenpokal LV 1

13. / 14. Verbandstag

20. / 21. DSkV / ISPA
Freundschaftsturnier

27. / 28. Schultheiss Endturnier /
LV 1 Vorständeskat

Dezember 04. / 05. VGen – Vergleich

11. / 12.

18. - 19.

24. / 25. / 26. Weihnachten

31. Silvester
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3. Südost-Brandenburgpokal

Einzelwertung:

1. Skatfreund Honnens ............. (Zossen) ............................................................. 3.984

2. Skatfreund S. Jenke .............. (Rangsdorf ) ........................................................3.935

3. Skatfreund V. Machelett ........ (Frankfurt/Oder) ................................................. 3.897

4. Skatfreund Reinhard .......................................................................................... 3.821

5. Skatfreund A. Hagen ............. (Fürstenwalde) ................................................... 3.792

6. Skatfreund B. Bartel ............. (Frankfurt/oder) ..................................................3.668

7. Skatfreund M. Kost ............... (Frankfurt/Oder) ................................................. 3.619

8. Skatfreund W. Schiller ........... (Bad Saarow) .....................................................3.598

9. Skatfreund A. Hampe ............ (Senzig) .............................................................. 3.516

10. Skatfreundin Ch. Wunner ...... (Berlin) ............................................................... 3.514

11. Skatfreundin M. Möhr ........................................................................................ 3.486

12. Skatfreund R. Minnack .......... (Fürstenwalde) ................................................... 3.393

Mannschaftswertung:

1. SC Frankfurter Oderhähne 93
Skatfreunde: V. Macherlett, B. Bartel, E. Herbstreit, S. Franzen ..................... 13.159

2. SC Senzig Ahoi 90
Skatfreunde: Hampe, Möller, Hein, Engel ........................................................ 12.120

3. SC Bad Saarow
Skatfreunde: Schiller, Ramin, Dreher, Adam .................................................... 12.071

4. Grand Hand Zossen 98
Skatfreunde: Honnens, Rettich, Strohe, Skatfreundin Woijciech .................... 11.773

5. Mainzer Höhe
Skatfreunde: F. Wiese, H. Wiese, O. Wolter, W. Wolter .................................... 11.143

6. Müggelheimer Flöten
Skatfreunde: R. Bonin, F. Wiedemann, H. Heider, H. Wagner ......................... 11.069

7. SC „Die Ketschendorfer“ 91 Fürstenwalde
Skatfreunde: Minack, Pötsch, Krause, Morelly ............................................... 10.745

Am 23. November 2003 führte die Ver-
bandsgruppe 18 des Landesverbandes 1
z u m
3. Mal dieses Turnier durch. Gastgeber in
diesem Jahr war der Verein „SV Grand Hand“
Fürstenwalde.
In 3 Serien zu je 48 Spielen wurde der bes-

te Einzelspieler und die beste 4er Mann-
schaft ermittelt. Es nahmen 56 Skatfreun-
de am Turnier teil. An den Mannschafts-
wettbewerben beteiligten sich 12 Mann-
schaften. Dieses war die bisher beste Be-
teiligung. In ruhiger Atmosphäre und ohne
großer Streitfälle standen nach 8 Stunden
die Sieger fest.

Der Vorstand der Verbandsgruppe 18 bedankt sich bei allen Skatfreunden für die rege
Teilnahme und hofft im nächsten Jahr bei der 4. Auflage noch mehr Teilnehmer begrüßen
zu können.              (Bernfried Bartel)
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Janus, der Gott mit den zwei Gesichtern.
Ein Omen für den LV 1?
Auch wenn das Tagungslokal in Tempelhof
diesen Namen trug, es war ein verhältnismä-
ßig ruhiger siebenstündiger Verlauf zu ver-
zeichnen.
Um die wichtigsten Informationen noch in das
Januarheft zu bekommen, Abgabeschluß war
gestern,  :-), hier ein Kurzbericht.
2004 findet ein Sternturnier in großen deut-
schen Städten statt, dessen Endturnier am
am 16.10.04 wieder der Deutschlandpokal /
2. intern. Skat-World-Cup sein wird.

Beginnend am 01.02.04 in Berlin, fortgesetzt
am 08.  Februar in Rostock, haben auch Han-
nover, Bremen, Bonn, Dortmund, Gelsen-
kirchen und Halle schon zugesagt.
Die Veranstaltungen des LV 1 unter der Schirm-
herrschaft des Bundeskanzlers Gerhard Schrö-
der werden mit dem Erlös eine solidarische
Unterstützung der Opfer der Bundeswehr in
ihren Auslandseinsätzen bedeuten. Weitere
Einzelheiten in vielen Publikationen in den
nächsten Wochen.

Das Ligasystem des LV 1 erfährt mit Beginn
2005 eine Veränderung:

1. Die Oberliga wird wieder auf 16 Teilneh-
mer zurückgeführt

2. Die Landesliga wird auf drei Staffeln er-
weitert

3. Aus jeder Staffel der LL steigen Platz 1
und 2 in die Oberliga auf

4. Logischerweise steigen dann auch 6
Mannschaften aus der OL ab

5. Die Staffeln der Verbandsliga werden von
den Verbandgruppen geführt, es gibt kei-
ne Bezirksliga mehr. Es wird dann, auf
gut deutsch, nur eine Ebene in den VG’en
geben, aber ggf. mit mehreren Staffeln.

Über die einzelnen Modalitäten wird Jürgen
Ball im Februarheft berichten, das Internet
des LV 1 veröffentlicht sofort nach Erhalt der
Einzelheiten.

Ein Skatfreund hat sich nach langjähriger
Funktionärstätigkeit auf dem Verbandstag
offiziell verabschiedet. 15 Jahre! war Erwin
Linnstedt Präsident der VG 17, seine ange-
schlagene Gesundheit ließ ihn zu der Einsicht
kommen, nun etwas kürzer zu treten. Wer
ihn kennt, weiß, aus dem Fundus seiner Er-
fahrungen gibt er gern weiter, uns bleibt nur
zu sagen: Erwin, Du hast Dich um den Skat
in Berlin verdient gemacht!
Tja, zum Schluß: Nahezu alle entscheiden-
den Abstimmungen waren einstimmig, das
sollte auch nicht unerwähnt bleiben.

Jürgen Schmidt

2. Verbandstag 2003 des LV 1

Erwin Linnstedt nach seiner Abschiedsrede
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Rund einhundert Skatspieler/innen trafen
sich in der 5. Etage der Trabrennbahn, um
nach getaner Arbeit auch mal das Mitein-
ander der Funktionäre zu pflegen. Ideen
austauschen, Kontakte zu knüpfen und
ausbauen, und einfach mal zu relaxen, na-
türlich bei zwei gepflegten Serien Skat.

Kein Schiedsrichter wurde benannt, die
Stimmung war fröhlich, Eisbein und Schnit-
zel in der gewohnten Qualität, ja und dann
gab es ja auch noch rund fünfzig Preis-
träger (-nehmer). Bald schon überflüssig,
wer gewonnen hat, gebt ihm doch endlich
einen errungenen Wanderpokal nach 3 ge-

w o n n e n e n
Vorstandsturnieren,
unserem Ex-Vize Her-
bert Büscher, das
wird billiger, als ihm
jedes Jahr einen neu-
en überreichen zu
müssen.

Dieter Galsterer gab
mir die Startkarten
mit, deshalb: ohne Gewähr für die 100 %ige
Richtigkeit der nachfolgenden Tabelle.

Jürgen Schmidt

Vorständeturnier 2003 des LV 1 am 30.11.03

Pl. Vorname / Name Punkte Pl. Vorname / Name Punkte

1 Herbert Büscher ......................... 3.769 26 Michael Kraft ............................ 2.176
2 Brandtner ....................................3.381 27 Jürgen Schmidt ......................... 2.160
3 Andreas Gundrum ...................... 2.966 28 Detlef Petroschka ..................... 2.155
4 Lipertowicz ................................. 2.932 29 Gerd Freiberg ............................ 2.147

5 Jürgen Wagner ............................ 2.699 30 Jürgen Ball ................................ 2.146
6 Klaus Scherber ........................... 2.662 31 Waltraud Wolter ......................... 2.112
7 Jan Ehlers ................................... 2.635 32 Heinz-G. Scheffler ...................... 2.101
8 Michael König ............................. 2.613 33 Heiko Schikore .........................2.089
9 Peter Unglaube ........................... 2.542 34 G. Reichel .................................. 2.080

10 Uwe Nixdorf ................................ 2.508 35 Riedle ........................................ 2.078
11 Hans-J. Pott ................................ 2.486 36 Hans-Joachim Hinte .................. 2.071
12 Blösch ..........................................2.481 37 Guido Gericke ........................... 2.068
13 Frank Seefeld ............................. 2.454 38 Peter Thoms..............................2.057
14 Carola Saling ............................... 2440 39 Mathias Fischer .........................2.040

15 Olaf Wolter ..................................2.414 40 Achtenhagen ............................. 2.035
16 J. Wolter .......................................2.412 41 Preuß ........................................ 2.026
17 Ulla Adrian .................................. 2.408 42 Doris Feierabend ...................... 2.016
18 Frank Lösch ................................ 2.388 43 B. Engler ................................... 1.999
19 Schaale ....................................... 2.377 44 Anita Cichosz ............................ 1.993

20 Chris Schulz ................................ 2.350 45 Jana Sahin ................................. 1.983
21 Henry Naumann ......................... 2.328 46 Erhard Nitschke ........................ 1.964
22 Jürgen Stein .................................2.291 47 Christa Wunner ......................... 1.933
23 Detlef Dahms .............................. 2.275 48 Dirk Saling ................................. 1.931
24 Norbert Falk .................................2.251 49 Carsten Petz .............................. 1.928

25 Jens-Joh. Hansen .........................2.198 50 Erhard Heise ............................. 1.922

Herbert mit Pokal
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Am 21. November 2003 verstarb unser Skatfreund

Fredi Piotrowski
völlig unerwartet und viel zu früh im Alter von 55 Jahren.

Wir, Reiz An Berlin, haben einen schweren Verlust erlitten
und trauern um unseren Skatfreund.

Die VG 11/12 und der LV1 Berlin-Brandenburg trauern ebenfalls
um den verstorbenen Skatfreund.

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Skatfreund

Helmut Türpe
Er ist am 23. November 2003 im Alter von 83 Jahren verstorben.

Unserem Skatverein hielt er f ast ein Jahrzehnt die Treue. In dieser Zeit
haben wir ihn als guten Ska tspieler und Freund kennen und schätzen gelernt.

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten.
In tiefer Trauer – Gemütlicher Förderverein Reinickendorf,

die VG13 und der LV1 Berlin-Brandenburg.

Der Skatfreund

Manfred Stürmer
ist am 8. Dezember nach langer schwerer Krankheit

im Alter von 67 Jahren verstorben.

Es trauert sein Verein "Blau-Weiß 83"
sowie die Verbandsgruppe 17 und der LV 1.
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6. Marathon – Skatturnier über 24 Stunden
2004

Ausrichter: 1. Skatverein Rathenow „Westhavelländer Asse“

Wann: 3. Januar bis 4. Januar 2004

Wo: In der Gaststätte „Schwedendamm“,
in 14712 Rathenow, Schwedendamm 7
(gegenüber des OBI-Marktes an der B 188).

Beginn: 10:00 Uhr

Einsatz: 50,- Euro inkl. Kartengeld

Abreizgeld: 1. bis 4. verlorenen Spiel 1,- Euro,
ab 5. verlorenen Spiel 2,50 Euro

Spielmodus: 11 Serien à 48 Spiele nach der Internationalen Skatord-
nung des DSkV, mit einer Ausnahme: es wird geramscht
und gesetzt.

Preise: Preise bei 100 Teilnehmern:

1. Preis 1.400,- Euro mit Pokal
2. Preis 1.000,- Euro mit Pokal
3. Preis 500,- Euro mit Pokal
4. Preis 350,- Euro
5. Preis 250,- Euro
6. Preis 200,- Euro
7. Preis 150,- Euro
8. Preis 150,- Euro
9. bis 15. Preis 125,- Euro

Das Abreizgeld wird zu 80 % ausgeschüttet.
Die drei besten jeder Serie erhalten davon, der Plazierung
nach 50 %, 30 % und 20 %.

Anmeldung: Anmeldung unter Gaststätte „Schwedendamm“
Telefon 03385 / 51 54 56, oder unter
Veranstalter Telefon 033877 / 5 06 77.

Wir wünschen allen Teilnehmern eine gute Anreise und
„Gut Blatt“.

Der Veranstalter
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Tahiti. Das Wort allein bringt uns
schon Szenen eines exotischen Paradieses
ins Gedächtnis – weiße Sandstrände, hohe
rauschende Palmen, türkisfarbene Lagu-
nen. Ein Ort, wo die Luft nach Früchten
duftet und die Gardenien blühen. Ein ver-
träumter Platz, an dem ein leichter mor-
gendlicher Dunst schon bald den Weg
freimacht für die wärmenden Sonnen-
strahlen eines ewigen Sommers.

Vielleicht liegt Phantasie und Realität 
gar nicht so weit auseinander. Nur wenige
Orte auf der Welt üben soviel Anziehungs-
kraft auf den Geist aus und schmeicheln
den Augen sosehr wie Tahiti. Viele nennen
es den schönsten Ort der Welt. Andere
behaupten, die Verzauberung käme von
den liebevollen, warmherzigen Einwoh-
nern. Wie auch immer Sie darüber denken,
Tahiti und die umliegenden Inseln sind
schon ein ganz besonderes Stückchen
Erde. Aber noch mehr, es ist der Ort, wo
wir unsere Wurzeln haben – es ist der Ort,
wo unsere einzigartige Geschäftsidee
ihren Anfang nahm.
Tahiti ist eine von mehreren hundert
Inseln, die wir als Französisch-Polynesien
kennen. Südlich von Hawai mitten im Süd-
Pazifik verteilen sich diese Inseln über

Willkommen
im Paradies
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eine Fläche von mehr als 1 Million qkm.
Sie sind noch so unberührt, wie sie einst
erschaffen wurden. Das Wasser ist klar, der
Boden reich und die Luft sauber. Solange
man zurückdenken kann, ist es der reinste
Garten Eden. Ein perfekter Platz für eine
perfekte Pflanze.

Seit Über 2000 Jahren kennen und benut-
zen die Einwohner die perfekte Pflanze.
Sie wissen, welches Wunder sie darstellt.
Die Natur hat die Pflanze dazu bestimmt,
dem menschlichen Körper zu helfen. Die
perfekte Pflanze produziert eine wirklich
ungewöhnliche Frucht. Zu Anfang ist die
Frucht fleckig und dunkelgrün. Wenn sie
weiterreift, ändert sie ihre Farbe – erst
wird sie hellgrün, später gelb und zum

TAHITI

Geburtsort
eines perfekten
Produktes

Schluss durchscheinend
weiß. Wenn man den Frucht-
saft trinkt, geschehen die
reinsten Wunder, und auch
wenn man ihn auf die Haut
aufträgt, geschehen wunder-
bare Dinge. Die ganze Welt
wird dies bezeugen.

Bis vor kurzem war diese
perfekte Pflanze außerhalb
der entlegenen Inseln relativ
unbekannt. Erst seit einiger

Zeit wird mit den wunderbaren Möglich-
keiten dieses Geschenkes der Natur welt-
weit experimentiert. Aber die Natur ist
perfekt. Die Frucht ist vollkommen und
die ganze Welt wird danach verlangen.
Noch einmal – es ist ein Wunder.

Diese einmalige Gelegenheit ist mehr als
nur ein Geschäft. Eine Mission – die Her-
ausforderung, diese wunderbare Frucht
rund um den Globus zu bringen. Wir bie-
ten all denen, die mit uns zusammenarbei-
ten, die Möglichkeit, Tahiti zu besuchen,
eine Rückkehr zu den Wurzeln unseres
einmaligen Unternehmens. Um einmal die-
se ungewöhnliche Pflanze zu sehen. Und
den Geist dieser Inseln zu spüren. Und um
sich ein paar Tage im Paradies zu sonnen.



Spieltag Datum Spielstätte Beginn der Turniere jeweils um 18:00 Uhr

1. 03.02.04 Märkische Stube, Wilhelmsruher Damm 170, 13158 Berlin, Tel. 4167039

2. 10.02.04 Engelhardt-Stübchen, Friedrichstr. 17, 10699 Berlin, Tel. 2514458

3. 17.02.04 Trabrennbahn Mar iendorf, Ma.-Damm 222-298, 12107 Berlin, Tel. 7401241/42

3. 17.02.04 Inselkrug, Hallerstraße 28, 10587 Berlin, Tel. 3914574

4. 25.02.04 Berliner Fußballverband, Humboldstr. 8a, 14193 Berlin, Tel. 8969940
* Achtung !!! Dieser Spieltag ist ein Mittwoch.

*


